
Protokoll Schulelternbeiratssitzung 

19.03.2015 

Zu 1. Begrüßung 

Die Schulleitung wird entschuldigt. 

Zu 2. Stand Schulschach 

Herr Lemke wird als Verantwortlicher für den Schachunterricht an der Schule vorgestellt. 

Seit 2009 gibt es Schach im Unterricht der GuGs Grundschule. Bis heute haben alle zweiten, dritten 

und vierten Klassen Schach, jeweils in Doppelbesetzung mit der Klassenlehrerin. Heute wird Schach 

nicht mehr unbedingt nur in Mathestunden unterrichtet. Unterlage ist ein Schachlehrwerk inkl. 

Aufgabenstellungen. Im Unterricht werden Aufgaben gelöst, Schach gespielt ‐zunächst mit weniger 

Figuren‐, zwischendurch kleine Tests ohne Noten (Erkenntnisse über Lernstand), im Zeugnis ein Satz 

zu Schach inkl. Leistungseinschätzung. 

Überlegungen: Wie bekommt man die Kinder dazu früher das Ziel „Schach setzen“ zu erreichen. In 

aktuellen 2. Klassen neue Reihenfolge der Lerninhalte. 

In einer 3. Klasse wurde eine Speed‐Gruppe eingeführt, sie lernen eigenständiger, Hausaufgaben, 

diese Gruppe ist im Leistungsstand deutlich weiter. 

Teilnahme an Turnieren, teilweise sehr erfolgreich; Herr Lemke achtet darauf, dass die Kinder nur an 

Veranstaltungen teilnehmen, zu denen sie geeignet sind. 

GuGs‐Schachturnier seit 2010 mit steigender Teilnehmerzahl. In unserer Gegend keine 

vergleichbaren Turniere. Zuletzt ist der Anteil der Kinder der GuGs etwas  rückläufig. Werbung an 

anderen Schulen zur Teilnahme an diesem Turnier noch zu schwach. Spielstärke des Turniers 

gestiegen. Unterstützung der Lehrkräfte lobenswert. Unterstützung durch Sponsoren und Stiftung 

der VR Bank.  

Für Turnier am 28.03. werden noch Eltern gesucht, die an diesem Tag die Cafeteria unterstützen. Es 

melden sich spontan einige Eltern, die sich gemeinsam mit den Lehrern per Mail in Verbindung 

setzen und sich um Speisen, Getränke und Verkauf kümmern. 

Schulschach an der GuGs gut für die Öffentlichkeitsarbeit der Schule. 

Ziel: Schach‐Elternabend mit Eltern der GuGs zum weiteren Vorgehen des Themas Schach an der 

GuGs, Einladung an alle Eltern folgt. (Frage: Fortführung Schach ab 5. Klasse: Offen; Idee: 

generationsübergreifende Schach‐Spiel‐Gelegenheit; Idee: Turnier Lehrer/Schüler/Eltern) 

Zu 3. Wichtiges aus der Schulleitung 

Sanierung: Focus soll wieder mehr auf schulinternen Themen gelenkt werden; Schulen sollen klare 

Übersichtspläne von der Stadtverwaltung erhalten;  

aktueller Stand:  

‐ umgebautes Lehrschwimmbecken im Herbst fertig für Einzug des Verwaltungstrakt; dann 

Erweiterung und Erneuerung alter Verwaltungsakt; 2016 Rückumzug, dann Schulsozialarbeit im 

ehem. Lehrschwimmbecken. 



‐ 3 von 4 Nawi‐Räumen sind grundsaniert; es fehlt noch Möblierung; Auftrag dazu ist erteilt; 

Nutzung ab nächstes Schuljahr. 

‐ In Haus drei laufende Feuchtigkeitssanierung‐Arbeiten. 

‐ In Häuser 4, 5 6 und 7 steht Sanierung noch aus. Bisher besteht hierzu kein Zeitplan. 

 

Zu 4. Zukünftiger Umgang mit gemeinschaftlichen Veranstaltungserlösen 

Thema so auf nächster SEB‐Sitzung gemeinsam mit Herrn Gerdes besprochen werden. 

Zu 5. Situation in den Fahrradständern 

Es waren in Pinneberg in den letzten Monaten verstärkt Diebstähle in Umkleidekabinen, Einbrüche, 

Fahrräder zu verzeichnen. 

Unnötige Wertsachen sollen unbedingt zu Hause bleiben oder bei der Lehrkraft abgegeben werden. 

Idee: Abreißen der uneinsichtigen Fahrradhäuser, etwas Abschließbares, … 

Zu 6. GuGs‐Flohmarkt 25.04.15; 12.00h‐17.00h 

Es werden Helfer benötigt. Bislang 15 Anmeldungen. Es wird weitere Werbung gemacht werden. 

Zu 7. Erreichbarkeit durch weitere E‐Mail Verteiler 

e‐mail‐Verteiler sind wichtig, weil die Verteilung über die Lehrer oder die Schüler nicht immer 

funktioniert. 

Zu 8. Sonstiges 

Schulgesetzt hat sich geändert: Notendurchschnitt 3,0 ist Voraussetzung (entspricht 4,0 an 

Gymnasien) für Übergang in Oberstufe. Alle Kinder, die einen Rechtsanspruch auf Oberstufe hatten, 

haben in Pinneberg einen Platz bekommen. 

Neues Chat‐Forum: “YOUNOW”. Info‐Veranstaltung: 05.05.15 abends , Geschwister‐Scholl‐Haus, 

weiter Informationen erfolgen über den e‐mail‐Verteiler. 

Info über Internet‐Seite „Seitenstark“: sehr zu empfehlen. 

Im Weiteren werden einige Fragen aus dem täglichen Schulalltag aufgeworfen. Frau Gohla  wird die 

Themen und Anregungen kurzfristig der Schulleitung nennen. Auf der nächsten SEB‐Sitzung wird 

Raum dafür sein, diese Themen gemeinsam mit der Schulleitung zu besprechen. Darüber hinaus regt 

Frau Gohla an, bei klassen‐individuellen oder aktuellen Fragen auch selber direkt die Schulleitung 

anzusprechen. 

nächste SEB: 23.04.2015 (Schulkonferenz an diesem Tag wird in den Mai geschoben) 

 

Juliane Espelage 


